
Befragung  
von Patientinnen und Patienten 
mit einem Knie- oder 
Hüftgelenkersatz



Warum wollen wir Sie befragen?

Sie haben kürzlich ein künstliches Hüft- oder Knie-
gelenk bekommen oder bei Ihnen wurde kürzlich ein 
Wechsel der Hüft- oder Knieendoprothese vorge-
nommen? Dann können Sie uns helfen! 

In einer Gruppendiskussion mit anderen Patientinnen 
und Patienten wollen wir von Ihnen erfahren, was Ih-
nen bei Ihrer Behandlung besonders wichtig war und 
welche Erfahrungen Sie gemacht haben.

Die Ergebnisse der Gruppendiskussion fließen direkt 
in die Entwicklung von Fragebögen ein. Mit diesen 
Fragebögen soll künftig deutschlandweit die Qualität 
der Knie- und Hüftendoprothesenversorgung gemes-
sen und langfristig verbessert werden.  

Wir bitten Sie, an einer Gruppendiskussion teil­
zunehmen und uns Ihre Erfahrungen und wichti­
ge Themen aus Ihrer Versorgung mitzuteilen. 

Warum befragen wir Patientinnen und 
Patienten direkt?

Patientinnen und Patienten können ihre Versorgung 
selbst am besten einschätzen und aus erster Hand 
berichten, welche Erfahrungen sie gemacht haben.  

Mit Ihren Erfahrungen können Sie einen wichtigen 
Beitrag dazu leisten, die Qualität der Versorgung von 
Patientinnen und Patienten mit einem künstlichen 
Knie- oder Hüftgelenkersatz langfristig zu verbes-
sern. 
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Wer kann teilnehmen?

Wir suchen Personen,

	• die innerhalb der letzten 12 Monate ein künstliches 
Hüft- oder Kniegelenk (z. B. auch eine Schlitten-
prothese) bekommen haben oder bei denen ein 
Wechsel der Hüft- oder Knieendoprothese bzw. 
Schlittenprothese vorgenommen wurde,

	• die mindestens 18 Jahre alt sind und
	• die in einer gesetzlichen Krankenkasse versichert 

sind.

Die Teilnahme an dem Interview ist freiwillig.  
Für Ihre Teilnahme erhalten Sie eine Aufwands-
entschädigung.

Wie läuft die Teilnahme ab?

1.	 Bei Interesse wenden Sie sich bitte direkt an unsere 
Kontaktstelle.

2.	 Von unserer Kontaktstelle erhalten Sie weitere 
Informationen und vereinbaren bei Interesse einen 
Termin zur Teilnahme an einer Gruppendiskussion. 

3.	 Zum vereinbarten Termin tauschen Sie sich mit 
anderen Patientinnen und Patienten, über Ihre Er-
fahrungen in der Versorgung aus. Eine Mitarbeiterin 
oder ein Mitarbeiter des IQTIG wird die Gruppendis-
kussion moderieren (Dauer: ca. 1,5–2 Stunden).  

4.	 Im Anschluss an die Gruppendiskussion erhalten 
Sie einen kurzen Fragebogen.   

5.	 Alle Ihre Angaben werden anonym, also ohne Bezug 
zu Ihrer Person, ausgewertet. 



Wie können Sie teilnehmen?

Kontaktieren Sie uns über folgende Telefonnummer 
oder Emailadresse:

Telefon:	  05407 803 260 
E-Mail:	   pretest@in-vivo.info

Wie gehen wir mit Ihren Angaben in der 
Gruppendiskussion um?

Für die Gruppendiskussionen ist das IQTIG verantwort-
lich. Das IQTIG ist unabhängig von dem Krankenhaus, in 
dem Sie behandelt wurden und unabhängig von Ihrer 
behandelnden Ärztin oder Ihrem behandelnden Arzt.

Alle Angaben, die Sie während der Gruppendiskussion 
machen, bleiben vertraulich und werden anonym 
ausgewertet. Es wird folglich nicht erkenntlich sein, 
von welcher Person bestimmte Angaben gemacht 
wurden. 

Wir freuen uns, wenn Sie uns mit Ihrer Teilnah­
me helfen, die Versorgung von Patientinnen und 
Patienten mit einem künstlichen Knie- oder Hüft­
gelenkersatz langfristig zu verbessern.

www.iqtig.org/
befragungen



Wer sind wir?

Das „Institut für Qualitätssicherung und Transparenz 
im Gesundheitswesen“ (IQTIG) ist ein unabhängiges, 
wissenschaftliches Institut. Unsere Aufgabe ist, die 
Qualität der Gesundheitsversorgung in Praxen und 
Krankenhäusern in Deutschland zu messen, weiter-
zuentwickeln und der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen. 

Wir sind im Auftrag des Gemeinsamen Bundesaus-
schusses (G-BA) tätig. Der G-BA ist das oberste Be-
schlussgremium der gemeinsamen Selbstverwaltung 
der Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärz-
te, Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, 
Krankenhäuser und gesetzlichen Krankenkassen in 
Deutschland.

Als Institut auf Bundesebene sind wir für die 
gesetzlich verpflichtende Qualitätssicherung nach 
Sozialgesetzbuch V (SGB V) im deutschen Gesund-
heitswesen verantwortlich.  

Verantwortlich für die Befragung am IQTIG sind:  

Dr. Konstanze Blatt 
Leiterin Fachbereich Befragung

Dr. André Dingelstedt
Projektleitung 
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